
Schiefische privikgirte Zńtmt. 
Anno1783 sonnabends den i< No^mber. Ns. 135. 

P U 8 L I C Ą N I^ÜJVl 
Ohnerachtet das Studiren der Konlgl. Unterthanen auf aWwKrtlgen Schulen und 

Universitäten, durch dieEdiceevon 1749,5750. und mch^malen verboten worden: so haben 
Se. Königl.Majestat von Preußen :c Unser aflergnädigster Herr, dennoch mißfällig vernom¬ 
men, daß diesen Verordnungen zuwider, mehrere Hochstdero Unterthanen auswärtige Uni¬ 
versitäten und Schulen besuchen. Allechöa)sidieselb^ find dahero bewogen worden, obae-
dachte Vorschrift hierdurch nochmals in Erinnerung bringen, und zugleich dem Ol^cio^ lc i 
aufgeben zu lassen, auf die Befolgung dlezes Gesetzes ein wachsames Auge zu haben und die 
Contravenienten jedesmal nahmentlich zur weltern Berichterstattung an Seine Majestät 
Höchst Selbst, anhero anzuzeigen. Berltn den^o Oct. 178?. 

Auf S r . König!. Majestät allergnädigsten Special Befthl 
Freyherr von Hebli». 

" L v i c i ' wegen Abstellung einiger Miß¬ 
brauche besonders des sogenannten 
Blauen Montages bey den Handwer¬ 
fern. De Naw Perlin, den 24.^125-

Wir F'idelich, von Gottes Gnaden, Kö¬ 
nig von Preussen; Marggraf zu Branden¬ 
burg; de? Heil- Rom- Reichs Ertz-Camme-
rer und Churfürst: Souverainer und Ober¬ 
ster Herzog von Schlesien, lc. :c. zc. Thun 
kund und fugen allen und jeden Unsern Re¬ 
gierungen , Krieges. und Nomamen - CalN-
mern, Steuer-Räthen, policey-viVeKo-
rn8 und ^ZZilisHten in den Städten, inson¬ 

derheit aber allen Handwerks Innungl'n und 
Zünften, und überhaupt allen und jeden 
Unserer getreuen VaKIlen und Untertha¬ 
nen in Gnaden zu wissn. OenNiach 
nach Wir mit des Kaisers Majestat and Un, 
seren Reichs Mit-Ständen, auf dem fort¬ 
dauernden allgemeinen Reichst Tage zu Re» 
gensburg, nach vorhergegangel en relftlchen 
Berathschlagungen, wegen Abstellung ver¬ 
schiedener bey den Handwerks Zlmflennoch 
obwaltender Mißbrauche, Uns vereiniget, 
und Wir solche zum Besten des Staats liders 
Haupt und der Handwerker, abielendeVer-
ordnungeu, nicht nur in Unsern mit d.'m 



deutschen Reich« in Verbindung stehenden 
Staaten, sondern auch in Unserm König¬ 
reiche Preußen und übrigen zum deutschen 
Reiche nicht gehörigen Provinziell, auf das 
genaueste gehalten und beobachtet wissen 
wollen: So setzen, ordnen und gebiethen 
W i r hiermit, daß i . zu Folge der unterm 
29ten August 16)6. und den 6ten August 
172). emanirten TäiÄe, der sogenannte freye 
oder blaue Montag bey allen denenjenigen 
Gewerken und Innungen, wo derselbe noch 
im Schwange gehen sollte, sogleich nach ?u. 
blication dieses LcktK gänzlich eingestellet, 
und die Gesellen an allen Montagen eben jo 
fleißig und lange, als in den übrigen Werk« 
tagen arbeiten sollen. Um nun diesen Un¬ 
fug , welcher den Staat um eine Zwelmo-
nathliche Arbeit, die Handwerks-Meistere 
und Gesellen zur Ueppigkeit und der darauf 
nothwendig erfolgenden Armuth bringet, 
auf das sicherste abzustellen, befehlen Wir 
hiermit aufs ernstlichste, daß jeder Meister, 
dessen Geselle sich des Montags, ohne recht-
maßige Entschuldigung, von seine? Arbeit 
entfernet, selbigen, in Unsern hiesigen Re-
fidenzim, dem Policey-vireKorlo, und in 
andern Städten, wo kein Policey-vil-eHo. 
«umis t , dem Magistrat bey zwey Rthtr. 
niemals zu erlassender und zurGewerks-
Casss zu erlegender Strafe, sofort anzeigen, 
mW ein solcher Geselle, welcher biestn Miß¬ 
brauch hartnackg fortsetzen w i l l , das erstes 
mahl mit achttägigem, das anderemahl mit 
vierzehnt^gigem Arrest, bey Wasser und 
Brodt , bejttaset, das dritte und folgende¬ 
mahl aber, als em fürfttzlich boshafter Ue-
bertreter Unserer Gesetze, mit vierwöchent¬ 
licher Zuchthaus-Srafe beleget, alsdenn für 
Handwerks unfähig unduntüchtiggeha'tet^ 
und auf sein Handwerk an keinem Orte paf-
firen soll, so lange und bis derselbe, nach 
vorhergegangenem Obrigkeitlichen Erkennt¬ 
niß , zu seinem Handwerke wiederum öffent¬ 
lich admittiret worden. Wi r wollen auch 
ferner. 2. Daß diejenigen Meister und Ge¬ 
sellen, so dergleichen boshafte Uebenreter 
wissentlich für tüchtig und Handwerks fä¬ 
hig halten, und zu Trelbung des Handwerks 
beförderlich seyn wollen, mit eben dieser 
Strafe und in gleichmäßiger plo^reNloub^ 

leget werden sollen. W i r vetblethen such 
3. jedem Wirthe, oder sogenannten Krug-
Vater in den Gewerts-Herbergen bey zwey 
Rthlr . niemals zu erlassender und zu den 
Armen-Anstalten jedes Orts zu erlegenden 
Strafe, keinen in Arbeit stehenden Gesellen 
des Montags, vor geendlgttr Abend-Ars 
beits Feit, in der Herberge zu dulden, noch 
weniger durch Darreichung von Getränken 
selbst Gelegenheit zu geben, den Montag in 
Ueppigkeit und Müßiggang zuzubringen, 
sondern es sollen dieselben, dergleichen Ge¬ 
sellen jofort arretiren, oder wenigstens ihre 
Namen der Obrigkeit des Orts zur Bestra¬ 
fung anzeigen. Um auch dergleichen Wir¬ 
the und Krug-Väter desto besser zu beobach¬ 
ten und ln Ordnung zu erhalten, sollen die 
Policey-Diener jeder Stadt , dieGewerks-
Herbergen des Montags öfters und genau 
vtsitlren, und dagegen bey jeder angezeigten 
Übertretung den vierten Theil von den ein¬ 
gehenden Strafen zu geniessen haben. Und 
damit auch 4. die Handwerks-Gesellen 
von dem bisherigen Müßiggange desto besser 
abgehalten und zum Fleiß ermuntert werden: 
So wollen Wi r , daß thuen nach Maaße der¬ 
jenigen Tage oder Stunden, so sie künftig 
mehr als zeithero bey dem üblich gewesenen 
freyen Montage, in der Arbeit bleiben, eins 
billige Vermehrung des Lohns angedeyhe, 
welche nach den Umständen jedes Orts und 
jedes Gewerks, auch allenfalls durch rich¬ 
terliches Erkenntnißzu bestimmen seyn wird. 
Da auch ferner 5. dem gemeinen Wesen 
nicht zuträglich ist, daß einem Handwerks-
Meister nicht m hr als einen Lehr-Iungen, 
und une eingeschränkte Zahl von Gcftlleuzu 
hallen erlaubet seyn soll, wodurch sowohl 
das publicum, als auch die Geschicklichkeit 
der Meisterin gleichem Grade leiden müssen: 
So wollen Wi r hiermit, daß diese Gewohn¬ 
heit, wenn selbige in einigen Unserer Städte 
noch obwalten sollte, abgeschaffet, und den 
Meistern die Halenng von mehr als einem 
Lehr-Jungen, und einer unelngeschräuklen 
Zahl von Gesellen verstattet und nachgelaft 
stn seyn soll. Sollten auch 6. beyeinigen 
Handwerkern in Unsern Staaten und beson? 
ders bey der Weberey, wo zu Förderung 
ein und anderer Arbeit die Personen weib-



Uchen Geschlechts n M c h gebraucht werden 
tonnen, derselben Zulassung nicht gestattet, 
und vielleicht gar eine Handwerks-Strafe 
für die Gesellen, welche in einer solchen Werk-
statt gearbeitet, Mlchstyn: So wollen und 
verordnen Wir, daß diests fürs künftige ab-
gestsilet, und ermahnen Gesellen dieftrhalb 
nicht der mindeste Vorwurf gemacht werden 
soll. Wir wollen auch endlich 7. zum Be¬ 
sten des Staats und der Menschlichkeit hin-
snhro gestatten und zugeben, daß dle Kinder 
und Avksmmimge der sogenannten Waftns 
Meister u d Abdecker, welche die verwerfitche 
Arbelt ihrer Eitern noch nicht getrieben ha¬ 
ben, noch treiben wollen, zu den Handwer¬ 
kern und andern ehrlichen Gesellschaften, 
ohne daß es einer Î eZmmHnon bedürfe, zu¬ 
gelassen werden, mithin die Söhne solcher 
Leute von den Handwerks-Metstern, gleich 
anderer redlicher Leute Kindern, in die Lehre 
genommen, und für Handwerks - auch der 
Meisterschaft fähig angesehen werden, dle. 
Töchter aber, ohne den geringsten zu besor¬ 
genden Vorwurf, sich an Handwerks Leufe 
und andere ehrliche Personen verheyrachett 
können. Damit nun jedermann dle in die¬ 
sem Edlcte enthaltene Verordnungen, beson¬ 
ders wegen Abstellung des sogenannten 
freyen oder blauen Montages, auf das ge¬ 
naueste halte und erfülle, undsich Niemand 
mit der Unwissenheit entschuldigen möge; 
So soll dasselbe nicht nur den mmmtlichen 
Handwerkern und Innungen gehörlgpudli-
ciret, sondern auch in den Innungö - Häm 
sem und Gewirks ̂ Herbei gen angesiHlagen, 
und bey ftdem Quartale (enen Meiste n und 
Gesellen, den L hr-Jungen aber bey ihrer 
toßsprechung von den ^lleilolvkuz der Ge-
werter vorgehalten werden. Wi gebiethen 
und befahlen auch allen Unseren Regierutt-
gen, Krieges- und Oomainen Cimmern, 
Steuer Rachen, pollce^-v.r ^ r.jz und 
Magistraten in Unserem Königreiche Preus¬ 
sen, und sämmtlichen übrigen Plovinzien, 
ln- und ausserhalb des Helllgen Römischen 
Reiches, hiermit so gnad ig als erstlich, 
über dle genaue Befolgung dirss Edlcts, 
besonders wegen Abliellunkdes sogenannten 
freyen oder b!a <en Montaqes, mit allem 
Ernst und Nachdruck zu halte», und nicht 

die geringsten Nonts^enelones dagegm z» 
verstatten, weshalb auch die M a l e und die 
Gewerks - Beysitzer jeden Gewerks und jeden 
Or ts , besonders aufmerksam seyn, und die 
Uebertreter den Magistraten oder Krieges-
und Uomainen-Cammern, ungesäumt zur 
Bestrafung anzeigen müssen. Uhrkundllch 
und zu mehrerer Festhaltung haben Wir die¬ 
ses Editt Höchstelgenhandig unterschrieben 
uno mit Unserm Königlichen Infiegel be¬ 
drucken lassen. So geschehen und gegeben 
zu Berlin den 24ten U n u i i^zg. 

( I . .8 . ) Friedrich. 
Hsym. 

Berlin, den i l . Nov. 
Se. König!. Majestät haben in Gnaden 

geruhet, bey dem Anhaltschm Infanterie-
regimente den Fähnrich, Herrn von Klopp¬ 
mann, zum Secondelieutenant; und den ge--
freyten Corpora!, Herrn Grasen von Schlie-
den, zum Fähnrich; 

Bey dem Schottschen Infanterieregimente 
den gefreyten Corpora!, Hrn.v.Löbel, zum 
FMnrich^ 

Bey dem Berrenhauerfchen Regimente 
den gefreyten Corpora!, Herrn Knezewitz, 
zum Fähnrich; 

Bey dem Pirchschen Regimente den Capt-
tain vom Möllendo ffschen Regimente, Hrn. 
von Legat, zum Major; und den gefreyten 
Cvrpotal, Herrn von I o k, zum Fähnrich; 

Auch bey dem Kowalski fchen Reglmente 
dsn Unterofficin Hrn. v. Bülow zum Fähn¬ 
rich zu avanciren. 

Am 8. dieses siel das höchst erfreuliche 
Geburtsftst Ihro Majest. der Königin em, 
an welchem Allerhöchildleselben das 6yste 
Jahr Det̂ o Alters, unter den aufrichtigsten 
Segenswünschen aller preußischen Untertha¬ 
nen antraten, es wurden deshalb bey Hofe 
die Glückwünsche abgestattet. 

Am 9. dieses, als an dem 6c>sten hohen 
Geburtsfe^e Ihro Ksnigl. Höh. der Prin-
zeßin Amalia, wurden bey Ihro König!. 
Hoheit ebenfalls die Glückwünsche abge¬ 
stattet. 

Toulon den 5 6. October. 
Hier find zwey Englisch e Officier eonCoro-

mandel mit Depeschen für den EnglischenHof 



angekommn. Elesage», esseyin berGe-
gend von Madras ein hitzi,es Seetreffen zwi¬ 
schen dem Herrn von Suffren und dem Adml-
ra Hughes vorgefallen. Aus ihrer Erzäh¬ 
lung muß man schlössen, es seyfürunsgün-
siig ausgefallen. Von beiden Seitensollen 
viele Schiffe encmastet worden seyn. 

Mogador den 28. August. 
Der Oey von Algier hat durch einen Com-

missarius ein Schreiben an den Kaiser von 
Marocco geschickt, worin er ihn inständig 
bittet, er möchte zwischen Algier und derKro-
ne Spanien als Vermitler auftreten, und 
vor allen Dingen daraufantragen, baß kein 
neues Bombardement veranstaltet werde. 
I m Fall dieses aber nicht zu verhindern ftyn 
möchte, so ersuche der Dey den Kaiser von 
Marocco um ein Hüifs - Corps von 50000 
Mann. 

Bald nachher, als der Kaiser diesen Brief 
erhalten, hat er sämmtliche Europäische 
Consuls zu sich entbieten,und in deren Gegen¬ 
wart das obigeSchreiben laut verlesen lassen, 
darauf aber dem ebenfalls anwesenden Algie-
rischenCommissarius geantwortet: "Sokhe 
Vorschläge könnten kelnesweges genehmigt 
werden, da der Kaiser die Wohlthaten und 
Geschenke seines großen Freundes, Carls des 
zcen, noch nicht vergessen habe.,, Gleich 
nach dieser Antwort wurde das Schreiben 
Hes Deys von Algier auf die Erde geworfen, 

mit Füssen getreten, worüber der Wgierlsche 
Comnnssarius selnErstaunen und Lestürzung 
nichtzurückhalten konnte. 

Tangerden 1. Sept. 
Am i/ten des vorigen Monats ist unser 

Gouverneur, Abdul Melak, von seiner nach 
Wien und Florenz gemachten Gesandtschaft 
wieder hier angelangt. Zwey Tage vorher, 
den i^ten August, kam der Römisch Kaiftrl. 
Hofsecretair, Tassara, der zur Auswechse¬ 
lung der Ratificationen des g schlossenen 
Coinmerz Tcactats Hieher geschickt i»i, auf 
einem desondern Fahrzeuge aus Lioorno hier 
an. Bey dem Aussteigen desselben wurden 
24 Kanonen von der Vestung abgefeuert,unt> 
die Wache paradirte. Der Sohn des am 
gedachten Tage noch abwesende AbdulMelat, 

derdieGouvermmstesse selnes Vaters ackm. 
terim verwaltet hat, empfieng bett' Herr« 
Tassa a am Ufer, aufdem Boden sitzend, und 
wae dabey von den Consals von Spanien, 
Portugal, Venedissund Schweden umgeben. 
Nach dem Empfang begleitete er ihn zu Pfer^ 
de u zd unter Musik in das ihm angewiesene 
Haus. Aufber Vefiung weheten z Fahnen, 
und in jsdem Consulathause eine Fahne. 

Doel, in Oesterreichisch-Flandern, 
den 28. October. 

Es ist bekannt, daß der Kaiser verboten 
hat, daß fremdeTruppen aufseln Grundge¬ 
biet ohnegchörlgeErlaubnlßkommen. Dem-
ungeachtet haben die Holländischen Solda¬ 
ten von Liefkens Hock den i/ten dieses einen 
Todten nach ihrer Gewohnheit, in Mondl-
rung und Gewehr, allhler zu Doel begraben. 
Der Civilbeamte wollte es nicht zulassen, aber 
sie thaten es dennoch. Hierauf kamen 400 
Mann Oesterretchlscher Truppen aus Gent 
hieran, gruben den Todten wieber aus, und 
liessen ihn nach Llefkens Hock bringen. Die 
Oesterreicher haben bereits ihren Rückmarsch 
angetreten. 

Copenhagen den 28.October. 
Am jüngst abgewichenen Sonntage ward 

der setner vielen Schriften halber bekannte 
der Jüdischen Religion bisher zugethane 
Doctor Medicina, Meza, der ältere, auf 
Frtedensburg ohne vorgangiges Examen ge-
tauft. Auch ist am vergangenen Freytagein 
Jude von Mona , Namens Isaac Iesaias 
Hlldesheim, w der hiesigen Petri-Kirche 
durch die Taufe in die christliche Kirche aufge¬ 
nommen. I n der Taufe erhielt er den Na-, 
men Christian Flieder ich. 

Ein Courier ist von Paris über den großen^ 
Bell durch hiesige Stadt nach Stockholm ab¬ 
gegangen; auch ist eine Estaffette von Ham¬ 
burg hier angelangt. 

Hannover den 28.October. 
Den 2osten dieses sind wiederum 2 Regi¬ 

menter Hessen, nämlich Bose und Bünau, 
nebst dem übrigen Theile der Regimenter, 
Prinz Friedrich, Ditfurt und Knoblauch, zu 
Bremerlehe ausgeschift worden, die am 4ten 
des künftigen Monats durch die hiesige Ge¬ 
gend gehen. 

Nachtrag 



Nachtrag «tl No. N5. Sonnabends den 15 November. 1783. 
In Zeirmlgs-Expedition, IVilhelm Göttlich Rorns 

Buchhandlung, ist ztt haben: 
Journal des Gens du Mopde pour l'annec IJ%2- I783* 6RthI.£osgr« 
Baldil?gersneues Magazin für Aerzte, zten Bandes;tesVlück, grF. keipz./83 losgr. 
Politisches Journal 173?. iOtesGtück> 8. 
ffo^reißondenjl mit und über eine Berlinische Laich 8. 783 15 sgr. 
Cra^z Berlinische Corresnonben, 48 bis 52tesStuck, H 7s? iysgr. 
potpyurn fur die Lesewelt, ltes Bändchen, 8. Gera, 784 '5 sgr. Z 
Die geplünderte Post, Zte Sammlung, 8 Halle, 783 13 sgr. 
Barrey und Vrnestine, oder die Studetttenbmut rm Lustspiel, 8, Bremen, 78z 4s»r. 
ssonst.Dinkler, öffentlicheSneitigkelten ubFrSchrift^ 2Stucke, 8. Erfurt, 

783 10 sgr. 
— — SprschederMenschen in Sachsen undMüringen, 8. E?^̂  izsgr. 
Neue MisceNan^en historischen, polnischen und lytesSiück, 8. Lelpz. 

78? 8 sgr. 
Abentheuer des frommen Helden Aeneas, oder Vlrgils Aeneis^ travestirt von I .A .B lu^ 

mauLr, 8. Frkft. 78? 5 sgr. 
Gespräch über eige neue Reformation der geistlichen Orden und der Kirche, 8.733 i s w ^ 

Da zejthero so viele Avereissements von Personen in die Zeltungen gesezt worden, WO 
hie Interessenten dabey scheeiben,daß man sich in derIeitunKsexpedition melden solle; als z M 
Gelder werden gesucht, dergleichen zu verleihen, 
chen wiederzubringen, k^rj, alles was seyn tan; so muß überwiesen Punkt eine gehorsamste 
Bitte thun. So bereitwillig ich nun es ubßr mich nehme zu Diensten zu seyn. so macht 
es doch nlcht selten Correiponbenz,Hermnlenden,Porto>Auslagen und sehr viele andere Bei 
tyühungLN, die jeder leichteir sehen kan — färalles dieses habe zeithero blos die Inserati^ns-
Kosten erhallen. Ich will a! so ferner hierlnn zu Diensten seyn, aber unter fügenden Bedtn^ 
gungen: i ) Will Über diese Nubl lquen und Fälle <H vorkommen,eln ProtOcoÜ fahren, 2) muH 
êder entweder seinen Nahmen aufeinen aparten Zettel melden, oder denselben unten a^fdas 

Avertlssewent setzen damit ich sogleich weiß, wo es hingehört. 3) Von Auswärtige l werden 
Briefe franco erwartet. 4) Genau bestimmen wie vielma! es denea Zeitungen insenret wer¬ 
ben soll, so verlang? b!os für das E!nschceiben in das pro^ 
tocollbu H 4 Ggr. und lsat ein j^der die Erlaubniß selbst nachzusehen und zu suchen was er etwa 
Wissen will. I H hoffe, daß jeder der diese Bequemlichkeit verlangt, meine Grunde billige« 
Wird. Breslau den 15 N 'v . ,783. Wilhelm Gottlkb Korn. 

(LcliHZlCitHtto des Hgns Joachim v. VVedel und dessen Descendenten.) Da 
Hey der Neumärk. Regierung zu Cü ̂ rln über da' Vermögen des entwichenen Hauptmanns 
Carl Friedrich v.Wedel und dessen AncheilGuth Neuwedel, G ünbof,3letenfier undP^rtl-
nentien lüoncursusllf äimsum eröftet und untenn2Oct. 1775. pr^clusorla ertheilet, nach¬ 
her aber noch von der Landschaft das l^onkum gemacht worden: Daß Behufs der Be ich-
tigung des "l'»:uli polle8l?c)yj8 bes Guths Ziett'l fier auf den Crid^rluzn nachgewiesen werden 
müsse, daß der Hans Joachim v.Wedel ein Sohn erster Ehe des den 29 Map 1725. verstor¬ 
benen v Wedel gleiches Nahmens auf Ziele f r glelck fals ohne männliche Descendenten 
verstorben oder doch wegen der Lehns Anspr^e an Zietenfter abgefunden worden. So ist 
vorerwehnter Hans Joachim v. Mede! und dessen etwanlge Descendenten, da von ihren Leben 
undAufentbaltkeinezu6erlasig< Nachricht eingezogen und dkstlben folglich per paremum 
»ä vomum zur Ausführung ihrer etwanigen Anspräche an Menfier nlchtoorgeladen wer-



den können, 2ä lnkantlam b e s M als Cur«tortsbes CrebiWestnsbes 
entwichenen Hauptmanns Carl Friedrich v. Wedel auf Itetenfier, pelpuKlica p^clamatH 
vor gedachter Neumark. R e g i e r daß sie binnen z Monaten 
ihreetwanige Ansprüche an gedachtes Guth Zielenftr uuv Pect ne tien^ wie sie solche mit 
untadelhaften DocllmenUZ. oder aus andere rechtliche Weist zu venffriren vermeinen, 26 ^Ka 
anzeigen, dieserhalb sich bey zugeordneten W stcnzrath Sttinbeck mel¬ 
den, ihn mlt hinlänglicher Instruclion versehen mtchinTermi"oden 31 Januar 1784. Vor¬ 
mittags um loUhr vor dem ernannten Brputato Regierungsrach von Bulcw erscheinen, 
und sämtliche Documente, wodurch sie ihre etwanige Ansprüche an das Gath^ietenfier u^d 
Pertinenlien anszufübren gedenken, ori^inalker proäuciren, widrigenfals bey ihren Aussen¬ 
bleiben gewärtigen sollen, daß sie dann nicht weiter gehorch 
sprächen an mehr erwehntss Guth Fietenfier und Pertlnenklen abgewiesen, und ihnen ein 
ewiges Stillschweigen auferleget werden solle. Wornnch sich also dieftiben zu achten. S lg , 
na^nmCnst'in den29Anq 1^8? K.Pceuß>Ne<w?arf RtMpsuna. 

^Zu verauctioniren.) Es sollenverschiedenezum Nuchiaß o ŝ hicstiblt verstorbenen 
BürZnl. Destillateurs Christian Oottlieb Iattnig gehörlge Effekten, a!s Pretiofa, Gold/ 
Wlber, Zinn, Kupfer, Meßing Leinenzeug, Betten,Kleider,Spi3gel,PorcMain und Glas¬ 
werk, Armaturen und verfthledene Sekenheiten, Blech, Eisen, Meubles und Hausgeralhe> 
anchBächer Thetlungs halber in der Behausung desIattnig, und zwar in dem aufderEns 
gelMurg sub No. 287. gelegenen Hause, auf den 8 Detembel 2. c. und folgenden Tagen, pu«. 
WMtzp^iom^IeAe versteigert werden. Dem Publico und besonders Kaufinjiigen wird sol¬ 
che? bahero hiermit bekannt gemacht, und nimmt die Auction Früh um 9 Ilhr ihren Anfang, 
wie denn auch die gedruckten Verzeichniße in der Stadtgerichts-Canzley gratis zu haben sind^ 
N r e s w u ^ ^ Z O e p i . 178?. _̂ ___' 

(LazKai-^kanc) des Attgustin Menzel.) Vor die Breslau. Stadtgerichte wird auf 
Ansuchen der Anna Christtana Menzelin geb. Schaurin, ihr sie böslich Veriaßier Ehemanns 
ber hier gewesene Maudrucker Augüstin Mnzel, hiermit vorgeladen, binnen 12 Wochery 
vom y September e. 2. angerechnet, spätestens aber den lyQecember c. 2. sich vor dem ihm 
^geordneten Herrn Iustitz Commissario Oettel Vormittags um loUhr in Person zu gesiel-
len, daselbst übec die Ehcsbeidnngsklage, so wie von seiner Entwelchung Red und Antwort 
zu geben, demselben die zu seiner etwaniqen Vertheidigung und Aufklärung der Sache gerei« 
chende Beweismittel anzuzeigels, in dessen Entstehung aber zn gewärtigen, daß die von des 
Klägerin angezeigten Umstänteaks richtig und zugestanden werden angenommen, dasBanh 
der Ehe in contumaciam getrennet und der Klägerin sich anderweitig zu vel heyrathen werde 
veraönnet werden. Breslau den 29 Aug^ 178^^ ^ ^ 

^(Nleuer Verkaufs-Ter«?un derDrauschkeschenHäuser.) Dohm Breslau den 
l o Noo. 178). Wegen Ermangelung annehmlicher Käufer zu denen in Henneredorf 
Dretßighufen bei Reichenbach gelegenen beiden Franz Drauschkeschcn Häuser, ist ein neuer 
Terminus zur I^iciratwn anberaumet wordcit, weshalb sich Kauflustige bei dasigen Î ocal« 
Gerichten zu melden, und das weitere zu gewärtigen haben. ^ 

(Zu vermiechen.) Bey dem W t h u m ist der Weiße Vorwerks-Kretscham vor der 
Ohlauer Vorstadt gelegen, mit Termino Georqi des I784ten Jahres anderweit auf Drey 
auch Sechs Jahre zu vermlethcn. I'ermjni I^icitariomg find dazu auf den 20November, 
z6Dec.2.c. und 20 Januar 1784. anberaumet. Pachtlustige können ftck) in bemeldten Te«fs 
mine 1, besonders in dem leztern, aufdem Dohm in dem Bischöflichen Ober-Rentamt melde» 
und gewärtigen, daß dem Meistblethenden diese Kretschams-Nahrung nach erfolgter höchster 
Hpplob^ion werde zugeschlagen werden. Dvhm BreFlau den 27 Sept. 1733. 



tz'wkr dfl! 25 Nov. l78z. 
Dem Publiko wird hierdurch Vetanns gemacht, daß bey d z ^Metc n t^H u ^ M c n Mrsten-
thums-Landschast die halbsährMe" PfanbdriefK-Iatercff n 1 o ^ l mi w Weynaanen <-̂  
vom lylen bis incwsive bett 26 December ausgezahlet werden, dnz27 ^z^Mä. aber dleCasse 
abgeschloßen werden wirb< 

Landes-Dlcector der Ochweidniß IauerfchenFürstenchuw^kandschaft. 
^ ^ ^ C a r l Freyherr v.Ricklhosn. 

" und Auszahlung.) Frauke lttein, den 1̂  Nov. 
1783. Von Seiten des Münzierbsrg Glatzftyen Landes^Directoril wird dem Publiko hier¬ 
mit bekannt gemacht, daßzuderInterePn Einiahluttgder 19,und."OOecembet, zu derer-
selben Auszahlung aber der 2? n.id 22 December a.c. anberaumt worden, unddaßnach 
Verlauf dieser M ^ ^ 

" Bw deMMMM^Me^ 
Rescripte/Mandate lmd Haupt-Verordnungen, welche im I a ^ 5782 ergangen, Folio, 
2 Rthl. losgr. Auch sind wieder EMnplakta vom corpore Furig I<rläericiäni Thellwelfe 
und complet zu hüben. Ferner find folgenden^ 
Herings. O. H> neue Abhandlungen wegen derÄpokalypse, 8. lo sgr. Ebendesselben kur< 
zer Unterricht in Ver cbrlstzichen Lehre sür Kinder beider ev.angelisT'en Theile, 3. 4sgr. 
dralles, Lr< ^ 6e limiranä s I2.u6it>u5 6t ab ulu ^olcln^ in meäela mnrborum, Z msjs 
^O s^r^ ^ ^ _^__^_^ . ' . ^ 

(BücherHnzeige.) Die Herren HranuMeranten auf die Beyträge zur Beschrei¬ 
bung von Schlesien können nunmehro das Zte Stuck des 2ten Bandes dieser Beytrage, wels 
ches den Lublinlher und Rosenberger Creiß in sich faßt, bey ihren Herrn Collecteurs erhaltend 
Aufdas4te und ̂ reStück d̂  s Men Bandes biestr Beytrage, welches Peuthen. Großstrehlitz, 
Tost und Costl begreif^ wird bis Anfang künftigen Monaths 8Ggr. PränumeratioN anges 
nommett. Der Zle Band sollDppelN, Neustadt, Rattibor, Leobschütz und Nelffe enthaltett, 
und damit ganz Oderschk sten beschlüßen. Man Höft und wünscht durch den fernern Beyfall 
der Kenner unterstützt zu werden, um diese Topographie beendigen zu können. Brieg, bell 
8Nov. l783. Johann Ernst Tramp« 

Fur sich durch ihre solide unb vorthells 
hafteEmrichtungvorzuglich auszeichnet,sind ganze Loosea i ^ halbe a tysg.zd'. 
und Vcerteliose a Z sgr^d ' . in Courant mit beliebigen Devisen bis zum i December, und 

bey mir zu haben. Auch können zur 
beliebige Sätze bey mir gemachtwerds«. Dsn auswär¬ 

tigen Inttresser ten werden Briefe und Gelder franco erwartet. Prompte und accurate Be¬ 
dienung tan sich jedermann gewiß versprechen. Breslau den 5 Dec. 178Z. 

Tücher, s t ümpfe und Mätzen, wie auch Floretstrümpfe und Handschu auch Band, spas 
Nische Röb^ a^ln; und weisser Schweitzer Käst. Krauter^ und Bl"mp"-55ee 

Es lu etn^ g'ne tc, volltommnelTSlanbe befindliche K apcyalse, o<e auch ganz vcdectl ist/ 
za rer .a^ f tn^ N ^ ^ N c ^ r i c h t giebt dleIeltungsexpedillon^ 

worauf a es kett gemahnn werden, als das feinste Mundmehl, feine Graupen, was aufeiner 
Mühle sonst tau ^ acht werden. Liebhaber melde sich bey dkM ZtmmerAesellen Balthasar 
Abt in dem Domlnicanertloster tn Breslau. 



Breslau. Eswied etn Capital von zoyo Rthi. zur ersten Hypoiheque gegen 5 pro ssent 
Interessen, auf liegende Gründe verlangt; nähere Nachricht giebt das König!. Adreßs 
Comptoir. ^ ^ ^ 

(Lciiä^citHnodeßSecondelieutena^^^^^ Demnach 
von demKönlgl. Preuß. Grafi. zuAyhaltschen Regiment der Sekondelieutenant, Franz I o / 
seph von KiesUng, aus Prag in "shmen gebürtig, vmz seinem umerin i sten dieses Monaths 
und Jahres, nach Naumburg am Queis erhaltenen Urlaub muthwilugerWeise ausgeblieben, 
und besten Aufenthalt, aller angeweadetFN ^ejuüyunz ungeachtet,n<cht ausj?efc rfchn werden 
können; als wird gedachter F^anz Joseph v< Kiesling hierdurch eäiitgljter cin-er, binney 
Dato und 6Wochen, und zwar längstens in dem aufden 8 December d.I«M^^ft^enseremF 
Wrischen Termin, ßch beym Regimsnt^inzußndea, von seinerEntwetchun<t Rede und A n ^ 
»ore zu geben, ausselchlkidendM F a ^ 
stenKöttigl.Vsrotdnungen Dom l 2 I u n . 1743. und l 7 Nov. 1764. derselbe durch ein ver-
eidetes Krlegesgericht aller Ehsen uftd Würben verlustig erkläret, und auf Ayheftunq seines 
Bildnißes, mit Beysetzung seines Nahmens und Verbrechens, an den Galgen, auch conLsc^ 
psin seines samtlichen im Lande zurückgelassenen und künftig elwan noch darin zu hoffen has 
benden Vermögens, wider ihn in comumaciam erkannt werden wirb. Zugleich werden aus 
diejenigen, welche von dem desertirten Lieutenant v. Kiesllng Geld oder Geldes werth, M c h -
ftl ftder Scheine in Händen haben, hiermitfrinnert, solches bey Verlust ihres daranKabendeB 
Rechts, sofort beym Regiment anzuzeiAen. Datum kiegniß den 25 Oet. ,78), 

Königl. Preuß. Gräflich Anhaltsches Reglmentegericht. 
v.Wlnterftld. Gäntber, ^udlteur«. 

(Halkbrennerey-Pachr.) Freyburg den4Nov. 1783. Magistratus a ihier MSs 
Het öffentlich bekannt, daß die hiesige beträchtliche Kalkbrennerey Allerhöchster Ordre z« 
Folge zur Verpachtung auf6 Jahre ausgebotxn werden soll, und unicuG 
scperemtoriuli HufdkN22Nöoelnöer2.e.p5XllZls6t worben. Es werden daher Cautionss 
fähige Pachewstige eingeladen, gedachten Taaes Früh uzn ^ Uhr in cunH zfl erscheinen, ihx 
Gebot abzulegen und der HHualcytwn an den Metstbiethenden bis guferfolgende Hserhöchstß-

(Zu verauccioniren.) Oletwitz den 20 Oct. 178? Den 2H December s.c?Weez 
verschiedene Effekten, als etwtzß Silber, Frauel lleider^ Zinn, Betten, Hausgcräthe, auch 
tüpserne Prandtweintößfe und ;c. Geschirr m Tuna auttioniz leß.e gegen haare Zahlung M s 
steigert werden: so bemPubli fob^nnt^mzach^rd. ^^^___«^__^^.^ ^ 

(Q^H^udesIoh. GeSsgeFzenzel.) -Oründerg den l ;Mart i i?783. Von der» 
hiesigen Etadtgerjchle wirb der ln Anno l759. als Dragoner des damaligen Iung-Platen-
sche Regiments jn Oesterreichische Ges.ngenschaft gerathene, vrn hier gebürtige und M 
dem gänzlich verschollene IohanaGeHrge Frenze!, ode^deß?n etwa zurückgelassene unbekandte 
Erben, ciriret und vorgeladen, d^ß der oder dieselben binnen 9 Monathen, peremrorie aber 
hen ^ Januar 1784. sich vor dem Stadtgerichte entweder schriftlich ober perlönllch meiden 
und weitere Anweisung, nych Aöl^ufdleftSTermjnj aber imVusbkibimgsfgllegewärtigen 
sollen, daß der Johann George F, cnji'l pro moreuo erklarei, dejftn unbelandts etwanigeErben 
x>sNcluciirc, und seln Vermögen benen chm tm väterlichen Tesiamentsubstim^^^ vers 
abftlqet werben soll. " ' 
Oleje Hkttungen tyerden w^chentlt ̂  o.ei)mal, Mondtags/Mittwochs und <Oonnaoenob, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korn5 Bu^handiu ĝ am Rlnge ausgegeben 
und sind ßuch auf M n Künlgl. Postämtern zu hahen. 


